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Oß-ftvt nut. den JuMén gefaxt, tßu^cAe'Mr- etat recAteMim

Hotel
80 Betten, fliessendes warmes und kaltes

Wasser. Renoviert im Frühjahr 1926.
Ausstellungs-Räume.

Restaurant
Von der Basler Kundschaft besonders
geschätzt seiner vorzüglichen Küche,

Weine und Biere wegen.

Café - Concert
Grösstes Café Basels im Wintergarten Täglich Konzert ab 8 Uhr abends,
ausserdem Sonntags von 11 12 und 4 6 Uhr Heim des Basler Biilard-

und Schachklubs 20 Billards Konferenz- und Vereinssäle 170

Parkhotel BERNERHOF
in den Parkanlagen beim S.B.B. 165

Zimmer von Fr. 4. an. Spezial-Arrangement
für längeren Aufenthalt. Zimmer mit laufendem

Kalt- und Warmwasser.

Hotel-Restaurant Central
bei der Hauptpost, Falknerstr. 3, Freiestr. 26.

Bevorzugtes, modern eingerichtetes Haus für
Geschäftsleute. - Zimmer von Fr. 4.50 an. |168
Ausstellzimmer. Mässige Preise. Prima Küche.

Pilsner Urquell.

Hotel und Restaurant Stadthof
Haupttramstat. Bariüsserplatz. Tel. Safran 45.66.

Gut bürgerliches Haus. - Grosses Café-Restaurant
im Stock. - American Bar im Parterre,

5. Schatz- Hochstrasser, Besitzer.

HOTEL BAHNHOF
Sorgfält. Küche. Qualitätsweine.

Bachiorellen.
aesellschaftssMe. 152

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH.

Werkstatt. Tank. Oele.

Kurhaus Hotel Adler am Untersee

Behagl. Ruheaufenihalt bei bester
Verpflegung. Gepflegter Keller.
Weekend Arangements. Grösste
Garage am Untersee. Reparatur-

Elektr. Pumpstation. Prospekte. Tel. 13

HOTEL LÖWEN {ÄL.
Anerkannt gute Küche. / Wein - Spezialitäten.

ff. Löwenbräu. 163
Schöne Fremdenzimmer von Fr. 2.50 an.

Höflich empfiehlt sich Frl. E. SCHULZ.

F
HOTEL BAHNHOF

Gute Küche und gepflegte Weine.
Stets lebende Bachforellen.

Neurenovierte Zimmer. / Autogarage.
Portier am Bahnhof. H2

Höflich empfiehlt sich ALFR. RÄTZ.

HOTEL POST BahnnoT
Anerkannt gute Küche. 148

Spezialität: Balgacher und Bernecker.
Schöne Fremdenzimmer. Autogarage.
Höflich empfiehlt sich H. EGL1.

Bahnhofhotel ffiT"
Comfortables, neu möbliert. Haus
mit Zentralheizung. Autogarage.
Es empfiehlt sich angelegentlichst

Herrn. Hasler-Winkler
vormals Hotel Mythen, Zürich.

ßieber hebelfpalter!
SBei fetner grantentour^

née" trifft mein greunb
in Sßaris mitternädjtigticb,
einen befannten 3tppensel=
1er. Gr öufjert feine 33et=

rounberung, bafj ifjn feine

grau fo aftein BaBe äiefjen
faffen. Gfjaaft globe, jäb
fjätt fie nüb tue. 3 b,a Sraö
3'tue gfja, bafe i tj ü t emol
e djli allä 6t. 3 leg 5w,
omenanb gtäbet bin i m'-i

ere unb j'Ietfdjt no uf ber

SIefeltorm ofe onb abe

gftrobfet, bafj fie mer faft
üemegbät ift. 3'aHerletfctjt
bin i no mit ere s'Sfuefj is
f)otet tiptet onb fja iie is
9täfcfjt g'feit. Dnb jej roätt
boo; trjofji roämmer?"

9)tajlt tommt aus bem

Äinbergatten unb erjäblt,
tjeute fei eine anbere

Sante" getommen. Sie
gefalle ibm ausgejeidjnet.

3a toarum benn?"
Sßeifjt, fte trägt eine gans
fcfjroarae 33ritfe unb fiebt
es nicbt fo gut, mie Xante
Sßfjitomine, menn roir ma=
eben, roas roir motten!"

*

Sie 6cbroingmeifterfcbaf=
ten roerben ausgetragen.
SOÎein Äotfege meint:

3ammerfcbab, bafj üfere
©iroboeuf (18ureau=<IIjef)
nöb mitmacfjt $>ä roöt

gan,} fieber botfe. Se mag
überbaupt e fein 2Jlenfdj."

*

3>er !$mtffefjler=£eufet
im SBernBtet.

3tt ber SBiege lag ein
rofiger Säugring. (Säug=
ling.)

Hotel HELVETIA
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- und
Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant. / Weinstube. [149

Feinste Küche. Fischspezialitäten. Zentralheizung. Autogarage.
2 Minuten von Konstanz. Portier an allen Zügen.

Münchner Bierhalle
Mariaberg »36

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
KUche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Conditorei -Café

Marktplatz und
Poststrasse

nächste Nähe Bahnhof.

Pfund
(1 2)

Hotel Gallushof am
Marktplatz

Neu renoviert. - Bekanntes und beliebtes
Geschäitsreisende- und Passanten-Hotel.
Centralheizung. - Zimmer zu 4 Franken.

Höflich empfiehlt sich 147
Der Besitzer : L. WEBER-HALL ER.

Bahnhofbuffet
Anerkannt gute Küche.
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer Reelle
Bedienung. Mässige Preise, f 1 50

Fr. Dürr, Küchenchef.

Hotel-Restaurant Bahnhof
Freundliche Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine - Vorzügliche Küche
ff. Löwenbräu Zürich 171

Autogarage
Höflich empfiehlt sich ADOLF HIRTER.

Hotel Schweizerhof
Bahnhofnähe. - Prima Küche. Mittagessen

von Fr. 2.20 an. Reelle Weine.
ff. Feldschlösschenbier. 173

Schöne Fremdenzimmer zu Fr. 3.
Höflich empfiehlt sich L HAMANN.

Hotel SchWanen 3 Minuten v. Bahnhof
Gute Küche und gepflegte Weine. - Stets lebende
Bachforellen. - Neu renovierte freundliche Zimmer.
Neue geräumige Autogarage für diverse Wagen.
Bezintank. Oel. Tel. 15. Portier am Bahnhof. [155

Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Bahnhofbuffet
Vorzügliche Küche. Separater Speisesaal [174

Spezialweine. Schöne, schattige Terrasse.
Autogarage. Zivile Preise.

A. SIEGENTHALER.

Beachten Sie diese empfehlenswerten Hotels, Cafés und Restaurants.
10

Q^à^ r5^^ Keà^^ ^7^^

Note!
80 ketten, Messendes warmes und liai-
tes Wasser. Renoviert im krükjakr l?26.

àussteliungs-Iîaume.

Von der IZasier Kundsckait besonders (Zrösstes Lakê Lasels irn Wintergarten räxiicb Konzert ab 8 vkr abends,
ausserdem Sonntaxs von II 12 und 4 k> I_Ikr kleim des Lasier IZillard-

und 8cdsckliluds 20 kiilards Konleren?- und Vereinssaie 170

in den parkanisxen beim 8.IZ.kZ. IbS

Kalt- und Warmvasser.

Ilotet-kîestsursnt Lentrsl
bei der N»uptpo»t, kaii-nerstr. Z, kreiestr. 2b.

(Zesckäktsieute. - Timmer von k'r. 4.50 an. >lb8
^ussteilTlmiiier. IVIässijze preise. prima Kücbe.

Pilsner Urquell.

ltotsl unä Kk8tau,-snt 8tslltnof
klaupttramstst. IZarküsserpIat?. 1°e>. 8akran 45.bb.

iZut bllrxerlicbes kraus. - tZrosses (Zalê-kestau-

5. 5c^-2/2'-//oc/î«^/'iZS«e/', Sssàe,.

N0I^ k^lliXN0f
ve«e!î»e/ia/t»«^ie. 152

à^toxaraxe.
8vrrLlî-I50iZ8cki.

Werkstatt, ^anii. Oele.

WM Nei Vei W IliitlîkZlîlî

Verpiiexunx. «ZeplieZter Keiler.

(Zaraxe am vntersee. Reparatur-
kliel-tr. Pumpstation. Prospekte. rei. IZ

«01-^ w^
ll. I.ö«enbrau. IbZ

Scböne Fremdenzimmer von kr. 2.50 an.
kiöliicb empkiekit sicb kri. kl. 8Lkivl.T.

s Stets lebende lZackloreiien.

kiöliicb emplieblt sick^ ^I.kà. kà^T.

klölUck emplieblt sick kl. lZlik.!.

^^^^^^ID'^s
k5s empkiekit sicb anxe!exeniiickst

N-rm. Ns«Ier.>VInIiI-r
vormals klotel lVI^tken, Tllrick.

Lieber Nebelspalter!
Bei seiner Frankentournee"

trifft mein Freund
in Paris mitternächtiglich
einen bekannten Appenzeller.

Er äußert seine

Verwunderung, daß ihn seine

Frau so allein habe ziehen
lassen. Chaast globe, säb

hätt sie nüd tue. I ha grad
z'tue gha, daß i h ü t emol
e chli allä bi. I seg ?c?,
omenand gkäbet bin i rrnt
ere und z'letscht no uf der

Aefeltorm ose ond abe

gstrohlet, daß sie mer fast
zemeghät ist. Z'allerletscht
bin i no mit ere z'Fueß is
Hotel tiplet ond ha sie is
Nascht g'keit. Ond jez roäri
doo wohi wämmer?"

Maxli kommt aus dem

Kindergarten und erzählt,
heute sei eine andere

Tante" gekommen. Sie
gefalle ihm ausgezeichnet.

Ja warum denn?"
Weißt, sie trägt eine ganz
schwarze Brille und sieht

es nicht so gut, wie Tanto
Philomine, wenn wir
machen, was wir wollen!"

Die Schwingmeisterschaften
werden ausgetragen.

Mein Kollege meint i

Jammerschad, daß üsere

Eiroboeuf (Bureau-Chef)
nöd mitmacht. Dä wör
ganz sicher botze. De mag
überhaupt e kein Mensch."

Der Druckfehler-Teufel
im Vernbiet.

Jn der Wiege lag ein
rosiger Säugring. (Säugling.)

^ ^vv. seneirl.lk>l, prop.

kierrestaurant. / Weinstube. sI49
keinste Kücbe. kisckspeàiita'ten. Tenlralkei?unx. àutos-araxe.

2 Minuten von Konstanz. Portier an allen TUxen.

lVlünäiner kierlislle
iVlsriskerg >^

Kllcke. tiut xepkleete Weine.
^

relepkon 2t>4. Z. klvNTIKIZK.

XisrkipIstT unci

postslrssse
näckste iV ä b e IZaknbok. <> 2)

llotel (Zsllusttok lVIari-tpiat?

Lentralbei-un-;. - Timmer ?» 4 kranken.
kiöllick empkiekit sick 147

Der IZesit-ci : WIZIZk5k-ttàl.I.kk.

kskntiokbüsset

kr. OU r r KUcdenckei.

llotel kîestsursnt ksttnliok
kreundiicke Timmer Tentraikàunx

ks. I^övenbräu Tiiricb 171

Nöklicb empliekit ^cb°^^ee kUKIIZ«.

Ilotet 8<liwei^erli0f
kl. keidscklössciicnkicr. >73

ttöllick empiieklt sicd^ I. kiàiVlâI>I>I

tlotel Zctìvvsnen z Minuten V. Naknkal

Le-inta^ili. vek^l-ei. 15^ Portier ain kiaknnoi. ?l^5
Noll, empkiekit sicb N. ^klN-I-MV.

Vorzügiicbe Kllcke. Separater Speisesaal s>74

àutogaraize. Tiviie preise.
à. 8ik:c;kii»'rnàl.k:i?.
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